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KURZ UND BÜNDIG

Abiturientenberater aus 3 Bundesländern

_ _

Abiturientenberaterinnen und
Fachbereich 10.

Foto Hiermeier

berater aus drei Bundesländern informierten sich im

Das technologische Know How der
Deutschen ist ein beliebtes Thema
in den Medien. Derweil alle Welt von
unserem wichtigsten Wirtschafts¬
und Exportartikel spricht, macht
sich der Nachwuchs rar. Auf jeden
frisch ausgebildeten Ingenieur kom¬
men in der Bundesrepublik 2,5 offe¬
ne Stellen. Das Ingenieurstudium
zählt offensichtlich nicht zu den at¬
traktivsten Ausbildungsgängen. In
Wirtschaft, Industrie, Verbänden
und Universitäten macht man sich
darüber schon geraume Zeit Gedan¬
ken. Ein zunehmend negatives Ima¬
ge der Technik und wenig effektives
Wissen über Ausbildung und Be¬
rufsbild weren als häufigste Gründe
genannt. Die Professoren des Fach¬
bereichs 10 (Maschinentechnik) an
der Universität-GH-Paderborn set¬
zen auf gezielte Information, um hier
etwas in Bewegung zu bringen.
Ganztägig legten sie 23 Berufsbera¬
terinnen und -Berater aus Arbeits¬
ämtern im Umkreis von 100 Kilome¬
tern Schwerpunkte und Ziele in der
Ingenieurausbildung in Paderborn
offen. Ein Mehr an differenzierten In¬
formationen für Abiturienten und
Fachoberschulabsolventen ist auch
im Interesse der Arbeitsverwaltung.

In knapp 1/2stündigen Vorträgen
präsentierten sich den Beratern der
Arbeitsämter die acht Fachgruppen

der Maschinentechnik an der Uni¬
versität Paderborn. Nach gezieltem
Aufbau gibt es hier noch freie Stu¬
dienplätze für zukunftsweisende
Technologien. Optimale Arbeitsmö¬
glichkeiten in kleinen Gruppen, eine
noch äußerst günstige Relation von
Professoren und Studenten und ei¬
ne konsequente fachgruppenbezo¬
gene Ausbaurichtung sehen die Pa¬
derborner Maschinenbauprofesso¬
ren als große Pluspunkte für ein In¬
genieurstudium in der Paderstadt.
Automatisierungs-, Fertigungs-,
Konstruktions- und Kunststofftech¬
nik wie Mechanik, Thermodynamik
und Wärmeübertragung, Verfah¬
renstechnik und Werkstoff- und Fü¬
getechnik sind die Schwerpunkte.
Es können die akademischen Grade
eines Dipl.-Maschinenbauinge-
nieurs nach einem mehr praxisbezo¬
genen mindestens 6semestrigen
Studium oder eines Dipl.-Ingenieurs
nach einem mehr forschungsorien-
tierten mindestens 8semestrigen
Studium erworben werden. Promo¬
tion und Habilitation sind ebenfalls
möglich.

Foto Niermeier

6.858.000 DM werden bis zum nächsten Herbst für die Sportler in Universität und Stadt
bewegt. Der erste „Spatenstich" für eine Dreifachturnhalle mit Umkleide-, Dusch- und
Gerätekomplex bringt die Nutzung des Sportgeländes am Südring einen entscheiden¬
den Schritt weiter. Kostenbedingt bleibt vorerst auf der Strecke der Institutsbereich
mit Besprechungsräumen und Hörsaal. Die technischen Vorbereitungen für diese
nächste Baustufe werden schon jetzt mit angegangen, um Folgekosten für eine völlig
neue Baustelleneinrichtung in der Zukunft zu vermeiden.
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